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1. Auftrag  

Die Slach & Partner mbB Beratende Ingenieure wurde mit Schreiben vom 23.07.2019 von der 

VDH Projektmanagement GmbH aus Erkelenz mit der Durchführung von Bodenuntersuchun-
gen für den Neubau eines Lebensmittelvollsortimenters mit Stellplatzanlage an der Bundes-

straße 237 in Hückeswagen beauftragt. 

 
2. Standortbeschreibung, Planungen und Aufgabenstellung 

Standortbeschreibung: 

Das Baugrundstück liegt in westlicher Stadtrandlage von Hückeswagen. Es ist ca. 11.000 m² 
groß und wird entlang der südlichen Grundstücksgrenze von der Bundestraße 237 begrenzt. 

Östlich schließt das Grundstück einer Grundschule und in Richtung Westen und Norden 
landwirtschaftlich genutzte Flächen an. In Richtung Schulgrundstück ist ein bis zu ca. 2,5 m 

Damm angelegt worden, der mit Bäumen bewachsen ist. Unmittelbar hinter der nordöstli-

chen Grundstücksecke liegt ein Wendekreis, der zurzeit das westliche Ende der Blumenstraße 
bildet. 

 

Das Grundstück ist unbebaut und wird überwiegend von einer Grünwiese eingenommen. Nur 
ein 15 m bis 20 m breiter Streifen entlang der nördlichen Grundstücksgrenze ist mit Mais 

bepflanzt.  

 
Morphologisch betrachtet liegt das Untersuchungsgebiet an einem nach Südosten einfallen-

den Hang. Der Höhenunterschied auf dem Grundstück beträgt ca. 13 m.  

 
Planungen: 

Die Planungen sehen den Neubau eines Lebensmittelvollsortimenters mit maximalen Au-

ßenmaßen von ca. 72,5 m x 30,2 m zuzüglich einer ca. 7,5 m breiten Anlieferung vor. Das 
Gebäude soll mit seiner Längsachse in einem Abstand von ca. 17,4 m parallel zur nördlichen 

Grundstücksgrenze platziert und nicht unterkellert werden. Die Oberkante Fertigfußboden 

Erdgeschoss (OKFFEG) ist gemäß Vorplanung auf einer Kote von ca. 323 m NN vorgesehen. 
Das Gebäude wird damit bis zu 6 m tief in das nach Nordwesten ansteigende Gelände ein-

schneiden.  
 

Die Erschließung des Gebäudes erfolgt sowohl von Norden, wie auch von Süden. Südlich des 

Gebäudes ist eine Stellplatzfläche für 75 PKW zuzüglich 10 Mitarbeiterstellplätzen geplant. 
Diese Stellplatzanlage liegt entlang der südlichen Außenwand des Gebäudes auf gleicher 

Höhe wie der Erdgeschossfußboden und damit auf einer Kote von 323 m NN. Die Stellplatz-

anlage fällt dann mit geringem Gefälle nach Süden zur Bundestraße 237 bis auf eine Kote 
von ca. 322 m NN ab. Sie endet ca. 25 m vor der Bundestraße. Der südöstlichste Teil der 

Stellplatzanlage liegt etwas unter dem jetzigen Geländeniveau. Im nordöstlichen Bereich 

schneidet die Parkplatzfläche bis zu ca. 4 m in das Gelände ein. Zwischen den Parkplätzen 
und der 25 m entfernten und ca. 5 m tieferliegenden Bundestraße 237 ist eine Zufahrt mit 

einem Gefälle von 12 % vorgesehen. 
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Im Norden ist in dem 17,4 m breiten Streifen zwischen Gebäude und nördlicher Grund-

stücksgrenze eine weitere Stellplatzfläche für 53 PKW-Stellplätze geplant, wobei die Zufahrt 

aus dem oben beschriebenen Wendekreis der Blumenstraße abzweigt. Diese Stellplatzanlage 
ist auf einer Kote von ca. 329 m NN vorgesehen. Sie liegt damit ca. +- 1,5 m über und unter 

des jetzt vorhandenen Geländeniveaus und ca. 6 m über dem Erdgeschossboden der Ver-

kaufsfläche.  
 

Die nicht bebauten Bereiche dienen dem Grünausgleich. Sofern es die Untergrundverhältnis-

se zulassen, sollen die Niederschlagsabflüsse dezentral in den Grünflächen zwischen der süd-
lichen Stellplatzfläche und der Bundestraße 237 versickert werden.  

 
Aufgabenstellung: 

Aufgabe des vorliegenden Gutachtens ist es, die Untergrundschichtung auf dem Baugrund-

stück zu erfassen und hinsichtlich der geplanten Baumaßnahme baugrundtechnisch zu beur-
teilen. Zusätzlich soll geklärt werden, ob die Niederschlagsabflüsse dezentral auf dem 

Grundstück versickert werden können. Darüber hinaus soll der Entsorgungsweg für die Aus-

hubböden festgelegt werden. 
 

Eine orientierende Altlastenuntersuchung ist nicht Gegenstand des vorliegenden Berichtes. 

Die Erkenntnisse aus der Bodenansprache sollen aber auch im Hinblick auf eine potentielle 
umweltrelevante Gefährdung kurz beurteilt werden. 

 

Die Örtlichkeit sowie die Planungen können dem Übersichtsplan in Anlage 1 entnommen 
werden.  

 

3. Verwendete Unterlagen 
Dem Gutachter standen zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden Gutachtens folgende 

Unterlagen zur Verfügung: 

 

• Geologische Karte von Nordrhein-Westfalen, Blatt C 5106 Köln 

• Gestaltungsplan mit Entwurf des Bauvorhabens, Maßstab 1:500; Planungsstand 08.05.19 

• Systemschnitt des Bauvorhabens im Maßstab 1:1000; Planungsstand 08.08.2019 
 

4. Geologie 

Das Untersuchungsgebiet gehört geologisch zum Rheinischen Schiefergebirge. Charakteris-
tisch für den Untergrund sind devonische Ton-, Schluff- oder Sandsteine und örtlich auch 

Kalk- und Dolomitsteine. Oberflächlich werden diese Festgesteine fast überall von Verwitte-

rungslehmen (Hang- und Hochflächenlehme, Hangschuttlehme), die durch eine tiefgründige 
Felsverwitterung im Tertiär entstanden, überdeckt. In den Flusstälern wurden jüngste (ho-

lozäne) fluviatile Sedimente abgelagert (Auenkies, Auenlehm). In günstigen Lagen sind äo-

lische Sedimente, die während der Kaltzeiten in den Periglazialräumen akkumulierten, erhal-
ten geblieben (Löß). 

 

mailto:info@slach.de


slach&partner mbB Beratende Ingenieure 
 

Slach & Partner mbB Beratende Ingenieure│Felderweg 12│51688 Wipperfürth                                                                   Tel: (0 22 68) 89 45 3 0 

Baugrund│Hydrogeologie│Geotechnik│Altlasten│Rückbau│Entsorgung                                                                            Mobil: (01 72) 2 97 39 55 

Geschäftsführer: Diplom Geologen Jean-Claude Slach und Robert Slach│Amtsgericht Essen PR 641                                        Fax: (0 22 68) 89 45 3 33 

USt-IdNr.DE305542696                                                                                                                                                 eMail: info@slach.de 

6 

Im Untersuchungsgebiet stehen laut Geologischer Karte von Nordrhein-Westfalen, Blatt 

C 5106 Köln devonische Festgesteine des Rheinischen Schiefergebirges auf. Dabei handelt es 

sich um sandig-schluffige Tonsteine der mitteldevonischen Brandenberg Schichten. 
 

Die quartären Lockersedimente sind hydraulisch als Porengrundwasserleiter, das Grundgebir-

ge mit Festgesteinseigenschaften als Kluftgrundwasserleiter wirksam. 
 

 

5. Durchgeführte Untersuchungen 
5.1 Felduntersuchungen  

Die Bodenuntersuchungen auf dem Untersuchungsgrundstück wurden am 07.08.2019 durch-
geführt. Zur Baugrunderschließung im Bereich des Verkaufsgebäudes wurden die acht Klein-

rammbohrungen KRB 1 bis KRB 8 sowie die Schweren Rammsondierungen DPH 1, DPH 4 und 

DPH 7 niedergebracht.  
 

Im Bereich der südlichen Stellplatzfläche wurden die drei Kleinrammbohrungen KRB 10 bis 

KRB 11 sowie die Schwere Rammsondierung DPH 12 angesetzt. 
 

Die Bohrung KRB 9 liegt im Grünbereich westlich des Marktes, die Bohrungen KRB 13 und 

KRB 14 wurden in den geplanten Grünbereichen zwischen der südliche Stellplatzfläche und 
der Bundesstraße 237 platziert, die auch als Standort für Versickerungsanlagen angedacht 

sind. 

 
Die Bohrung KRB 15 einschließlich Schwerer Rammsondierung (DPH 15) liegt in der geplan-

ten steilen Zufahrt von der B 237 auf die Stellplatzfläche.  

 
Die geplante, derzeit von einem Maisfeld eingenommene nördliche Stellplatzfläche sollte 

mit dem Bohrgerät nicht befahren werde und wurde deshalb nicht untersucht.  

 
Die Teufe der Kleinrammbohrungen beträgt maximal 3,7 m unter die bestehende Gelände-

oberkante (GOK).  
 

Die durchgeführten Sondierungen geben sowohl Aufschluss über den Aufbau des Untergrun-

des als auch über die Konsistenzen, die Lagerungsdichten und den Verwitterungsgrad der 
angetroffenen Bodenschichten.  

 

In sechs der sechszehn Bohrlöcher wurde ein Versickerungsversuch (Open-End-Test) zur Be-
stimmung der hydraulischen Leitfähigkeit des Untergrundes durchgeführt. Es handelt sich 

hierbei um die Bohrungen KRB 10, KRB 11 und KRB 13 bis KRB 15.  

 
Aus den Bohrungen wurde durchgängig Bohrgut gewonnen und entsprechend der geltenden 

DIN-Vorschriften von dem anwesenden Geologen beschrieben. Die Bodenproben wurden me-

terweise entnommen. 
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Alle Bohrpunkte wurden nach ihrer Lage und Höhe vermessen. Für die Aufnahme der Höhe 

wurde ein Kanaldeckel in dem Wendekreis der Blumenstraße genutzt, dessen Höhe von der 

Stadt Hückeswagen mit 328,14 m NN angegeben wird. 
 

Die Lage der Sondieransatzpunkte ist dem Lageplan in Anlage 1 zu entnehmen. 

 
5.2 Laboruntersuchungen 

5.2.1 Bodenmechanische Untersuchungen 

Die Bodenansprache erfolgte nach DIN EN ISO 22475-1 und organoleptisch. Auf bodenme-
chanische Laboruntersuchungen wurde verzichtet. Eine repräsentative Beschreibung der Bo-

denschichten und Einordnung in Bodenklassen nach DIN 18300 ist aufgrund der geologi-
schen Feinaufnahme des Bohrguts möglich. 

 

5.2.2 Chemische Untersuchungen 
Aus den angetroffenen Bodenschichten wurden zwei Bodenmischproben zusammengestellt 

und zur Klärung der Entsorgung chemisch analytisch untersucht.  
 

Die Probenbezeichnungen, die Entnahmeorte, sowie der Untersuchungsumfang sind in der 
nachfolgenden Tabelle 5.2.2 dargestellt. Mit den Untersuchungen wurde die Eurofins Umwelt 

West GmbH in Wesseling beauftragt. Die Eurofins Umwelt West GmbH verfügt über eine Ak-
kreditierung für die Durchführung chemischer und chemisch/physikalischer Analytik gemäß 
der deutschen Akkreditierungsstelle "Chemie" unter der Dach-Registriernummer DAC-PL-

14078-01-00. 
 

Tabelle 5.2.2: Übersicht quantitativ-chemische Untersuchungen 

Probebe-
zeichnung 

Entnahmeort / Einzelproben Bodenart Untersuchungsumfang 

MP 1 Mischprobe des Hanglehms aus den Bohrungen KRB 1 bis 
KRB 16. Zusammengestellt aus den Einzelproben 1/2, 
2/2, 3/2, 4/2, 5/2, 6/2, 7/2, 8/2, 9/2, 10/2, 11/2, 
12/2, 13/2, 14/2, 15/2 und 16/2. 

Boden LAGA TR Boden 2004 und 

Deponieverordnung 2009; 

DK0 

MP 2 Mischprobe des Grundgebirges aus Schluffstein aus den 
Bohrungen KRB 1 bis KRB 16. 
Zusammengestellt aus den Einzelproben 1/3, 2/3, 3/3, 4/3, 
5/3, 6/3, 6/4, 7/3, 7/4, 8/3, 9/3, 10/3, 11/3, 12/3, 12/4, 
13/3, 13/4, 14/3, 15/3 und 16/3. 

Boden  LAGA TR Boden 2004 und 

Deponieverordnung 2009; 
DK0 
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6. Ergebnisse 
6.1 Schichtung des Untergrundes 

Die Ergebnisse der Sondierungsarbeiten sind in Form von Bohr- und Rammdiagrammen in 
Anlage 2 (Blätter 1 und 2) zum Gutachten dokumentiert. Im gesamten Untersuchungsbe-

reich wurde bis zu den Bohrendteufen von maximal 3,7 m unter GOK ein mehrschichtiger 

und gleichförmiger Untergrundaufbau angetroffen, an dem die folgenden Schichten beteiligt 
sind: 

 

• Mutterboden 

• Hanglehm 

• Grundgebirge 

 
Nachfolgend werden die erbohrten Schichten allgemein beschrieben. Einzelheiten und 

Schichtmächtigkeiten sind den Bohrprofilen und Rammdiagrammen in der Anlage 2 zu ent-

nehmen. 
 

Mutterboden: 

Der Mutterboden bildet im gesamten Untersuchungsgebiet das oberste Schichtglied. Er setzt 
sich aus einem umgelagerten, humosen tonig-feinsandigen Schluff zusammen und ist zwi-

schen 0,2 m und 0,4 m mächtig. 

 
Hanglehm: 

Unter dem Mutterboden folgt ein steifplastischer tonig-kiesiger Schluff, der genetisch einen 

Hanglehm darstellt. Die Schichtmächtigkeit des Hanglehms einschließlich Mutterboden vari-
iert zwischen 0,5 m bis 1,8 m. Sie nimmt sukzessive von Nordwest nach Südost zu. Die 

höchsten Mächtigkeiten von 1,6 m bis 1,8 m wurden in den Bohrungen KRB 15 und KRB 16 

aufgenommen, die nahe der Bundestraße 237 ganz im südöstlichen Teil des Grundstückes 
liegen.  

 

Grundgebirge: 
Das unterste erbohrte Schichtglied bildet in allen Bohrungen das Grundgebirge in Form ei-

nes Schluffsteins. In den oberen Partien ist der Schluffstein häufig so stark verwittert, dass 
er die bodenmechanischen Eigenschaften eines bindigen Bodens mit halbfester Konsistenz 

aufweist. Erst mit zunehmender Teufe nimmt der Verwitterungsgrad ab und kann dann mit 

zersetzt bis stark entfestigt beschrieben werden. Diese Böden besitzen bodenmechanische 
Eigenschaften die zwischen denen eines bindigen Lockergesteins und eines Festgesteins 

liegen. Es ist davon auszugehen, dass die letzten 0,5 m des erbohrten Grundgebirges Fest-

gesteinseigenschaften aufweisen.  
 

6.2 Untergrundwasser 

In keiner der angesetzten Bohrungen wurde freies Untergrundwasser angetroffen. Die Boh-
rungen wurden einheitlich mit feucht angesprochen. 

 

mailto:info@slach.de


slach&partner mbB Beratende Ingenieure 
 

Slach & Partner mbB Beratende Ingenieure│Felderweg 12│51688 Wipperfürth                                                                   Tel: (0 22 68) 89 45 3 0 

Baugrund│Hydrogeologie│Geotechnik│Altlasten│Rückbau│Entsorgung                                                                            Mobil: (01 72) 2 97 39 55 

Geschäftsführer: Diplom Geologen Jean-Claude Slach und Robert Slach│Amtsgericht Essen PR 641                                        Fax: (0 22 68) 89 45 3 33 

USt-IdNr.DE305542696                                                                                                                                                 eMail: info@slach.de 

9 

6.3 Versickerungsversuche 

Zur Bestimmung der hydraulischen Leitfähigkeit des Untergrundes wurde in sechs der sechs-

zehn Bohrlöcher je ein Versickerungsversuch durchgeführt. Die dabei ermittelten Durchläs-
sigkeitsbeiwerte (kf-Werte) repräsentieren die hydraulische Leitfähigkeit des Bodens unter-

halb der Versuchsteufen. Die Tabelle 6.3 gibt eine Übersicht der ermittelten kf-Werte. Die 

Versuchsanordnungen sind in Anlage 3 aufgeführt. 
 

Tabelle 6.3: Ergebnisse der Durchlässigkeitsbestimmungen 

Sondierung Versuchsteufe  
[m u. GOK] 

Kf-Wert  
[m/s] 

Bodenschicht 

KRB 10 1,7 2,6 x 10
-5

 Schluffstein; zersetzt-stark entfestigt 

KRB 11 2,0 6,8 x 10
-7

 Schluffstein; zersetzt-stark entfestigt 

KRB 13 2,3 7,1 x 10
-5

 Schluffstein; zersetzt-stark entfestigt 

KRB 14 2,2 1,3 x 10
-7

 Schluffstein; zersetzt, halbfest 

KRB 15 3,2 2,9 x 10
-5

 Schluffstein; zersetzt-stark entfestigt 

KRB 16 3,7 7,4 x 10
-5

 Schluffstein; zersetzt-stark entfestigt 

 

7. Entsorgung des Bodenaushubs und allgemeine Einschätzung des Gefährdungspotentials 
7.1 Verwertung von Böden nach TR LAGA Boden 2004 

In der nachfolgenden Tabelle 7.1 sind die Verwertungsmöglichkeiten nach TR LAGA Boden 
2004 zusammengefasst. 

 
Tabelle 7.1: Verwertungsmöglichkeiten der Aushubböden 

Probe Probenart/ Entnahmeort / Einzelproben Einstufung nach 
TR LAGA Boden 2004 

bodenme-
chanische 
Eignung 

MP 1 Mischprobe des Hanglehms aus den Bohrungen 
KRB 1 bis KRB 16. Zusammengestellt aus den 
Einzelproben 1/2, 2/2, 3/2, 4/2, 5/2, 6/2, 7/2, 
8/2, 9/2, 10/2, 11/2, 12/2, 13/2, 14/2, 15/2 
und 16/2. 

Die Einstufung ist: 
Z0* (Lehm/Schluff) 

Feststoffüberschreitungen: 
Blei > Z 0* aber < Z1.1 

schlecht 
geeignet 

MP 2 Mischprobe des Grundgebirges aus Schluffstein 

aus allen Bohrungen KRB 1 bis KRB 16. Zu-
sammengestellt aus den Einzelproben 1/3, 2/3, 
3/3, 4/3, 5/3, 6/3, 6/4, 7/3, 7/4, 8/3, 9/3, 
10/3, 11/3, 12/3, 12/4, 13/3, 13/4, 14/3, 
15/3 und 16/3. 

Die Einstufung ist: 
Z0* (Lehm/Schluff) 

Feststoffüberschreitungen: 
Nickel > Z 0* aber < Z1.1 

schlecht bis 

mäßig ge-
eignet 
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7.2 Beseitigung von Böden nach Deponieverordnung 2009 

In der nachfolgenden Tabelle 5.2 sind die Beseitigungsmöglichkeiten zusammengefasst. 
 

Tabelle 7.2: Beseitigungsmöglichkeiten der Aushubböden 

Probe Entnahmestandorte Einstufung nach DepV. 2009/  
Überschreitungen 

MP 1 Mischprobe des Hanglehms aus den Bohrungen KRB 
1 bis KRB 16. Zusammengestellt aus den Einzelpro-
ben 1/2, 2/2, 3/2, 4/2, 5/2, 6/2, 7/2, 8/2, 9/2, 
10/2, 11/2, 12/2, 13/2, 14/2, 15/2 und 16/2. 

Die Einstufung ist: 

DK 0 
keine Überschreitungen. 

MP 2 Mischprobe des Grundgebirges aus Schluffstein aus 

allen Bohrungen KRB 1 bis KRB 16. Zusammenge-
stellt aus den Einzelproben 1/3, 2/3, 3/3, 4/3, 
5/3, 6/3, 6/4, 7/3, 7/4, 8/3, 9/3, 10/3, 11/3, 
12/3, 12/4, 13/3, 13/4, 14/3, 15/3 und 16/3. 

Die Einstufung ist: 

DK 0 
keine Überschreitungen. 

 
7.3 Einschätzung des Gefährdungspotentials für Schutzgüter nach BBodSchV 

Für das untersuchte Bauvorhaben ist der Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze nicht, und der 

Wirkungspfad Boden-Mensch kaum relevant. Die Fläche soll nicht zum Anbau von Nutzpflan-
zen genutzt werden. Der Wirkungspfad Boden-Mensch ist insofern nicht von Bedeutung, als 

dass der überwiegende Teil des Geländes nachträglich befestigt oder verändert wird. Eine 

orale Aufnahme der jetzt an der Oberfläche vorhandenen Böden ist damit nicht zu befürch-
ten. 

 

Damit ist insbesondere der Wirkungspfad Boden-Grundwasser zu beurteilen. Die durchge-
führte chemische Analytik macht deutlich, dass in den gewachsenen Böden keine nennens-

werten Schadstoffgehalte vorhanden sind. Die geringfügigen Überschreitungen von Blei und 

Nickel Feststoff sind natürlichen (geogenen) Ursprungs. Im Eluat lassen sich ebenfalls keine 
signifikante Belastungen nachweisen.  

 

Der Unterzeichner ist zusammenfassend der Auffassung, dass auf Grundlage der durchgeführ-
ten Untersuchungen keine Gefahr für das Grundwasser von den Böden des Grundstückes aus-

geht. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese Beurteilung auf den abgeteuften 

Bohrungen und der durchgeführten Analytik gemäß LAGA TR Boden 2004 und Deponiever-
ordnung 2013, und nicht auf den Parametern der Bundesbodenschutzverordnung basiert. 

Eine detaillierte umwelthygienische Untersuchung ersetzt diese Einschätzung somit nicht. 
 

8. Allgemeine baugrundtechnische Beurteilungen zu Böden und Standort 

8.1 Bodenmechanische Kennwerte 

Die bodenmechanischen Kennwerte und die Bodenklassifizierung der in den Bohrungen an-
getroffenen relevanten Bodenarten können aufgrund der Bodenansprache und Probenbeur-

teilung wie in den nachfolgend aufgeführten Tabellen 8.1.1 und 8.1.2 angenommen werden. 
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Tabelle 8.1.1: Bodenmechanische Kennwerte  

Bodenart 

 

 

(KN/m3) 

’ 

(KN/m3) 

’ 

(°) 

c’ 

(KN/m2) 

ES 

(KN/m2) 

Hanglehm, 
Schluff, tonig, kiesig, 

steif 

 
20 

 
10 

 
27,5 

 
5 

 
8.000 

Schluffstein mit Lockergesteinseigenschaften, 
zersetzt, halbfest, 

 

 
21 

 
11 

 
30 

 
10 

 
12.000 

Schluffstein mit Festgesteinseigenschaften, 

stark entfestigt 
 

 

22 

 

12 

 

> 40 

 

75.000 

Erklärung der Parameter zur obigen Tabelle:  

 =  Wichte des erdfeuchten Bodens  ‘ =  Wichte des Bodens unter Auftrieb  

‘ =  Reibungswinkel des drainierten Bodens, bzw. Ersatzreibungswinkel einschließlich Kohäsionsanteil 

c’ =  Kohäsion des drainierten Bodens  ES =  Steifeziffer 

 

Tabelle 8.1.2: Bodenklassifizierung nach alter Normung 

Bodenart Bodenklassifizierung nach Frostempfind- 
lichkeits- 

klasse nach 
ZTVE StB 94 

Verdicht- 
barkeits- 

klasse nach 
ZTVA-Stb 97 

Eindringwider-
stände bei 
Ramm- und  
Rüttelarbeiten 

 DIN 18196  DIN 18300 

Hanglehm, 
Schluff, tonig, kiesig, 

steif 

UL, UM, TL, 
TM 

4, (2)1 F3  V3  gering bis 
mittel 
 

Schluffstein, 
zersetzt, halbfest 

UL, TL 

 

 4, (2)1 F3  V3  mittel 
 

Schluffstein, 
stark entfestigt 

 

  6, 7 F2  V2  sehr hoch bis 
unmöglich 

1 = bei Durchnässung 

 

8.2 Tektonische Beanspruchung 
Nach DIN 4149:2005-04 liegt das Bauvorhaben außerhalb einer festgesetzten Erdbebenzone. 

 

8.3 Bergbau 
Unweit des Untersuchungsgebietes wurde mit hoher Wahrscheinlichkeit Bergbau betrieben. 

Es ist deshalb zu eruieren, ob auf dem Grundstück ebenfalls Bergbau umgegangen ist. Dafür 

ist eine Anfrage über die bergbaulichen Verhältnisse und Bergschadensgefährdung bei der 
Bezirksregierung Arnsberg zu stellen. 
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8.4 Art der Wassereinwirkung 

Mit Dränung ist das Bauvorhaben der Wassereinwirkungsklasse W1.2-E nach DIN 18533-

1:2017-07 zuzuordnen. Ohne Dränung ist das Bauvorhaben aufgrund der hohen Einbindetie-
fe in die Wassereinwirkungsklasse W2.2-E nach DIN 18533-1:2017-07 zu stellen.  

 

 

9. Homogenbereiche 

9.1 Festlegung der benötigten Gewerke 

Für das o.g. Bauvorhaben ist nach Auffassung des Unterzeichners das Gewerk Erdarbeiten 
(ATV DIN 18300) zu berücksichtigen, für welches Homogenbereiche festzulegen sind. 

 

9.2 Festlegung der Homogenbereiche 

Die nachfolgende Tabelle 9.2. enthält eine Zusammenstellung der angetroffenen Boden-

schichten zu Homogenbereichen in Abhängigkeit für das Gewerk Erdarbeiten. 

Tabelle 9.2: Zusammenstellung der angetroffenen Bodenschichten zu Homogenbereichen 

Boden- Felsschicht Einstufung 

nach LAGA TR-Boden 2004 
Homogenbereich 

 Gewerk 1 

Erdbau 
DIN 18300 

Hanglehm, 

 
Z0* 1 

Schluffstein mit bindigen Lockergesteins-
eigenschaften, 

 

Z0* 1 

Schluffstein mit Festgesteinseigenschaften bis 
Bodenklasse 6 nach alter Normung 

 

Z0* 1 

Schluffstein mit Festgesteinseigenschaften bis 
Bodenklasse 7 nach alter Normung 

 

Z0* 2 

 

Bei der Einteilung der angetroffenen Bodenschichten in Homogenbereiche ist, mit Blickwin-
kel auf die einzelnen Gewerke, neben dem zu betreibenden Aufwand auch die chemische 

Analytik zu berücksichtigen. Im vorliegenden Fall wurde für die Einteilung der Homogenbe-

reiche die Einstufung nach LAGA TR-Boden 2004 berücksichtigt. Sollte für das vorliegende 
Bauvorhaben die Einteilung in Homogenbereiche unter Berücksichtigung der chemischen 

Analytik gemäß Deponieverordnung 2013 notwendig werden, ergibt sich im vorliegenden 
Fall keine veränderte Einteilung. 

 

9.3 Parametersätze für die Homogenbereiche 
Die Parametersätze für den Homogenbereiche des Gewerks Erdarbeiten nach DIN 18300 sind 

der nachfolgenden Tabelle 9.3.1 zu entnehmen. 
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Es wird ausdrücklich angemerkt, dass die für die Homogenbereiche angegebenen Kennwerte 

auf Erfahrungswerten und nicht auf Laborwerten beruhen. Abweichungen von den tatsächli-

chen Verhältnissen sind damit nicht auszuschließen. 
 

Außerdem muss angemerkt werden, dass in den hangoberen Bohrungen (KRB 1, KRB 2, 

KRB 3 und KRB 5) die Gründungssohle aufgrund der hohen Bohrwiderstände im Fels nicht 
erreicht wurde. Aus diesen Teufenbereichen liegen somit keine gesicherten Informationen 

über den Baugrund bis zum Gründungsniveau vor. Es kann aber davon ausgegangen werden, 

dass es sich hierbei ausschließlich um Grundgebirgsschichten mit Festgesteinseigenschaften 
handelt. 

 
Der Übergang von Bodenklasse 6 nach 7 lässt sich mit dem angewendeten Bohrverfahren 

nicht eindeutig festlegen. Dafür sind kostenintensive Felskernbohrungen notwendig.  

 
Die Kenntnis über die Grenze zwischen leicht lösbarem Fels und schwer lösbaren Fels kommt 

aufgrund der tiefen Baugrube und der hohen Menge an lösendem Boden im vorliegenden 

Fall aber hohe Bedeutung zu, da sie zu sehr unterschiedlichen Preisen abgerechnet werden. 
Das Lösen von leicht lösbarem Fels (ehemals Bodenklasse 6) wird in der Regel abgerechnet, 

wie das Lösen von Lockergesteinsböden (ehemals Bodenklassen 3-5). Dagegen bedeutet das 

Lösen von schwer lösbarem Fels einen erheblichen Mehraufwand, der sich auch in den Kos-
ten niederschlägt.  

 

Für die Ausschreibung sollten folgende, auf Erfahrungen beruhende Hinweise berücksichtigt 
werden: Bis zu den erreichten Bohrendteufen muss maximal mit Bodenklasse 6 gerechnet 

werden. Ab einer Teufe von > 0,5 m bis 1 m unterhalb der Bohrendteufen ist Bodenklasse 7 

nicht auszuschließen, und ist deshalb entsprechend in der Ausschreibung zu berücksichti-
gen.  
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Tabelle 9.3.1: Parametersätze für die Homogenbereiche für das Gewerk Erdarbeiten 

         Erdarbeiten nach DIN 18300 

 Homogenbereich 

Kennwert/Eigenschaft 1 2 
ortsübliche Bezeichnung Hanglehm, Grundgebirge mit Lockergesteins-

eigenschaften. Grundgebirge mit Festge-
steinseigenschaften wie BK 6. 

Grundgebirge mit Festgesteinseigenschaften 
wie BK 7. 

Einstufung: LAGA TR 2004 Z0* Z0* 

Bodengruppe TL, TM, UL, UM, SU, SU*, ST, ST*, GU*, GT*, 
GU, GT 

 

Korngrößenverteilung 6-3-1-0 bis 0-1-1-8  

Anteil Steine > 63 - 200 mm  0 - 50 %  

Anteil Blöcke > 200 –630 mm i.d.R. gering < 10 %  

Masseanteil Blöcke > 630 mm  unwahrscheinlich  
Mineralogische Zusammenset-
zung der Steine und Blöcke 

Sedimentgesteine aus Quarz, Feldspat.  

Wichte feucht (KN/m²) 18-21 20-22 

undränierte Scherfestigkeit 
(KN/m²) 

nur für bindige Böden: 20 – 200  

Wassergehalt % gemäß Bodenansprache: 5 - 25  

Plastizitätszahl Ip gemäß Ansprache: 4 bis 30  

Konsistenz weich-fest  

Konsistenzzahl Ic gemäß Ansprache: 0,5 bis  >1  

Kohäsion (KN/m²)  gemäß Ansprache: 0 - 20  

Lagerungsdichte locker bis dicht  

Durchlässigkeit schlecht durchlässig bis durchlässig  

Kalkgehalt gemäß Ansprache: < 5 % gemäß Ansprache: < 5 % 

Sulfatgehalt gemäß Ansprache: < 5 % gemäß Ansprache: < 5 % 

organischer Anteil (%) gemäß Ansprache: < 5 % gemäß Ansprache: < 3 % 

Abrasivität gemäß Bodenansprache: schwach abrasiv bis 
abrasiv 

gemäß Bodenansprache: abrasiv bis stark 
abrasiv 

Benennung von Fels nach DIN 
ISO 14689 

Schluffstein, Tonstein, seltener Sandstein. 
Geschichtet, gefaltet und massig. Tabellen 
A.1, 6 

Schluffstein, Tonstein, seltener Sandstein. 
Geschichtet, gefaltet und massig. Tabellen A.1, 
6 

Verwitterung und Verände-
rungen, Veränderlichkeit. DIN 
ISO 14689 

Stufen 1-3 gemäß Tabelle 15 Stufen 1-3 gemäß Tabelle 15 

Einax. Druckfestigk. (MN/m²) 5-30 5-100 

Trennflächenrichtung k.A. k.A. 

Trennflächenabstand sehr engständig bis weitständig gemäß 
Tabelle 8 

sehr engständig bis mittelständig gemäß 
Tabelle 8 

Gesteinskörperform, DIN ISO 
14689 

vielflächig, prismatisch, Tabelle C.1 vielflächig, prismatisch, Tabelle C.1 

Öffnungsweite von Trennflä-
chen, DIN ISO 14689 

sehr eng bis offen gemäß Tabelle 13 sehr eng bis offen gemäß Tabelle 13 

Kluftfüllung von Trennflächen selten gefüllt auch gefüllt 

Gebirgsdurchlässigkeit gering gering 

k.A. – keine Angaben erforderlich 
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10. Beurteilungen und Empfehlungen zum Bau des Lebensmittelvollsortimenters 

10.1 Allgemeine Beurteilung der Baugrundverhältnisse 

Im Folgenden wird zuerst auf die Tragfähigkeit der einzelnen Schichtglieder eingegangen 
und dann der Blick auf die daraus resultierenden Folgen für die geplante Bebauung gerich-

tet. 

 
Beurteilung der Tragfähigkeit der einzelnen Schichtglieder 

Der Hanglehm ist gering tragfähig. Das zersetzte Grundgebirge, das die bodenmechanischen 

Eigenschaften eines bindigen Bodens mit halbfester Konsistenz aufweist, kann mit mäßigen 
Bauwerkslasten beansprucht werden. Das zersetzte bis stark entfestigte Grundgebirge mit 

Festgesteinseigenschaften ist sehr gut tragfähig.  
 

Beurteilung der Gründungsbedingungen 

Die Gründungsverhältnisse sind insgesamt als günstig zu bezeichnen. Allerdings werden für 
die Baumaßnahme umfangreiche Auskofferungsmaßnahmen erforderlich, da das Gebäude im 

nordwestlichen Teil dauerhaft ca. 6 m in den Untergrund einbinden wird.  

 
Bei Umsetzung der beabsichtigten Höhe für die OKFFEG von ca. 323 m NN für den geplanten 

Neubau wird ganz überwiegend das Grundgebirge mit mäßigen bis sehr guten Tragfähig-

keitseigenschaften gründungsrelevant. Nur in der südöstlichen Ecke um Bohrpunkt KRB 8 ist 
in der Gründungssohle mit dem wenig tragfähigen Hanglehm zu rechnen. Der Hanglehm 

reicht hier noch ungefähr 0,8 m tiefer. 

 
Die Ergebnisse machen deutlich, dass zur Schaffung einer tragfähigen Gründung geringfügi-

ge zusätzliche Arbeiten notwendig werden. 

 
10.2 Gründungsempfehlung 

Alle Ergebnisse zusammenfassend, empfiehlt der Unterzeichner eine konventionelle Flach-

gründung für den geplanten Neubau mittels elastisch gebetteter Bodenplatte in Kombinati-
on mit einem Bodenaustausch. Sie stellt im vorliegenden Fall die wirtschaftlichste Grün-

dungsvariante dar. Die Dicke der Bodenplatte ergibt sich aus den statischen Erfordernissen. 
Im Bereich von Stützen und tragenden Wänden sind zur Gewährleistung der Durchstanzsi-

cherheit Verstärkungen der Bodenplatte erforderlich (Vouten).  

 
In den Bereichen unter der Bodenplatte, in denen das Grundgebirge ansteht, wird nur eine 

dünne Sauberkeitsschicht notwendig (ca. 10 cm Schottertragschicht). Lediglich im Bereich 

der südöstlichen Grundstücksecke um die Bohrung KRB 8 muss der Hanglehm bis zum Errei-
chen des Grundgebirges komplett ausgekoffert werden (voraussichtlich maximal 0,8 m).  

 

Als Bodenaustauschmaterial ist ein frostsicheres Brechkorngemisch mit definierter Sieblinie 
(z.B. 0/45) zu verwenden. Der Bodenaustausch muss ca. 0,8 m über den Grundriss des Ge-

bäudes auskragend eingebaut werden, wenn keine Frostschürzen aus Beton berücksichtigt 

werden, sondern wenn die Frostsicherheit durch das frostsichere Bodenaustauschmaterial 
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sichergestellt wird. Auf der Gründungssohle ist ein Verformungsmodul Ev2 > 100 MN/m² und 

ein Verhältniswert Ev2/Ev1 < 2,3 mit dem statischen Lastplattendruckversuch nachzuweisen.  

 
Die Frostsicherheit kann mittels Auf Frostschürzen aus Beton oder auch durch den Einbau 

des im Vorabsatz beschriebenen Bodenaustauschmaterials bewerkstelligt werden. Als frostsi-

cher gilt 1 m unter der später angelegten Geländeoberkante.  
 

Für eine Vorbemessung kann ein Bemessungswert für den Sohlwiderstand im Sinne der 

DIN 1054: 2010-12 mit σR,d = 420 kN/m² zugrunde gelegt werden. Dies entspricht im Lastfall 

BS-P einem aufnehmbaren Sohldruck nach der früheren DIN 1054: 2005-1 von 300 kN/m². 
Für den Baugrund kann im Mittel ein Steifemodul Es = 70 MN/m² angesetzt werden. Angaben 

zum Bettungsmodul können nicht gemacht werden, da das Bettungsmodul eine lastabhängi-
ge Größe ist. Überschlägig ist aber von einem Bettungsmodul in der Größenordnung 

ks = 30 MN/m³ auszugehen.  

 
Bei sorgfältiger Bauausführung ist bei der oben beschriebenen Gründungsvariante mit Set-

zungen bis maximal ca. 2 cm zu rechnen ist. Dies betrifft insbesondere die südöstliche Ge-

bäudeecke. In den vom massiven Fels gekennzeichneten Bereichen werden die Setzungen 
dagegen nur im Millimeterbereich liegen. Es ist deshalb mit Setzungsunterschieden zu rech-

nen, die bis ca. 2 cm erreichen werden.  

 
10.3 Abdichtung erdberührter Bauteile 

Wie in Kapitel 8.4 angeführt, ist die Art der Abdichtung davon abhängig, ob eine Dränage 

eingerichtet wird. Da dies in der Regel nicht möglich ist, ist eine Abdichtung der erdberühr-
ten Bauteile gemäß der Wassereinwirkungsklasse W2.2-E nach DIN 18533-1:2017-07 zu be-

rücksichtigen. 

 
10.4 Zusätzliche Angaben 

Wasserhaltung 

Für die Baugruben reicht eine offene Wasserhaltung aus. Pro 1000 m² zu entwässernder 

Baugrube errechnet sich für einen 15-minütigen Schlagregen mit r(15) = 150 l/s*ha eine 
Wassermenge von 13,5 m³. Soll die Baugrube innerhalb von vier Stunden leergepumpt wer-

den ergibt sich eine Pumpleistung von 1 l/s für 1000 m² Baugrubenfläche. Für die wasser-

rechtliche Antragstellung sollte ebenfalls 1,0 l/s pro 1000 m² Baugrubenfläche in Ansatz 
gebracht werden. 

 

Anlegen von Böschungen, Verbau 
In Richtungen Norden und Westen entstehen Böschungen bis ca. 6 m Höhe. Baugrubenbö-

schungen können hier im Hanglehm und im zersetzten Grundgebirge mit 60° angelegt wer-

den. Im Grundgebirge mit Festgesteinseigenschaften lassen sich voraussichtlich Baugruben-
böschung von 70° realisieren.  

Fundamentgräben bis 1,25 m Tiefe sind in den angetroffenen Böden auch kurzfristig senk-
recht standsicher. 

Die Baugrubenwände sind nach der Herstellung mit Folien vor Regen zu schützen.  
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Wiederverwendbarkeit von Bodenaushub aus bodenmechanischer Sicht 

Der Hanglehm ist nur für einen Wiedereinbau geeignet, wenn er mit geeigneten Zuschlags-
stoffen aufgearbeitet wird. Ansonsten lässt er sich nicht ausreichend verdichten. In der Re-

gel reicht die Zugabe von 3-5 Gewichts-% eines Kalk-Zement-Gemisches mit einem 

Kalk/Zement-Verhältnis 70:30 aus (z.B. Dorosol C70).  
 

Das zersetzte Grundgebirge mit halbfester Konsistenz ist mäßig zum Wiedereinbau geeignet. 

Er ist stark von den Witterungsverhältnissen abhängig. Es sind deshalb auch für diesen Bo-
den Konditionierungsmaßnahmen einzukalkulieren, wie sie im Vorabsatz beschrieben wer-

den.  
 

Das Grundgebirge mit Festgesteinseigenschaften wird in der Regel für den Wiedereinbau 

genutzt, sofern dafür der Bedarf existiert. Im vorliegenden Fall sollte mit dem Material die 
tiefe Baugrube nördlich des Gebäudes verfüllt werden. Dabei muss allerdings sichergestellt 

werden, dass das eingebaute Größtkorn 15 cm nicht überschreitet. Kann dies nicht gewähr-

leistet werden, ist das Material zu sieben, zu brechen oder es sind Baustoffgemische mit 
definierter Körnungslinie zu verwenden (z.B. Brechkorngemisch mit Sieblinie 0/45).  

 

Der Unterzeichner weist ausdrücklich darauf hin, dass der Einbau sehr sorgfältig erfolgen 
muss. Ansonsten lassen sich Setzungen in der Stellplatzfläche nicht vermeiden. Auf jeder 

Einbaulage sind bis zu dem Erdplanum folgende Werte nachzuweisen: Ev2 > 45 MN/m², 

Ev2/Ev1 < 3,0. Die Einbaumaßnahme ist bodengutachterlich begleiten zu lassen. 
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Herstellen von Dämmen 

Bereichsweise muss das Gelände aufgefüllt werden. Dies ist insbesondere im südlichen Teil 
der Fall. Dabei ist wie folgt vorzugehen: 

 

1. Vor Beginn der Schüttung ist eine tragfähige Dammaufstandsfläche herzustellen. Der 
Hanglehm und eventuell auch das zersetzte Grundgebirge müssen wie oben beschrieben 

vor dem Wiedereinbau mit einem geeigneten Zuschlagsstoff behandelt werden. Alterna-

tiv dazu ist auch die Durchführung eines Bodenaustausches möglich. Hinsichtlich des zu 
verwendenden Materials siehe nachfolgenden Punkt. Auf der so hergestellten Dammauf-

standssohle ist ein Verformungsmodul Ev2 > 45 MN/m² und ein Verhältniswert Ev2/Ev1 < 
3,0 mit dem statischen Lastplattendruckversuch nachzuweisen. 

2. Um ein Abrutschen des Dammkörpers auf dem Untergrund zu verhindern, muss der Un-

tergrund in Stufen angelegt werden. Die Stufen sollten mindestens 0,6 m hoch und zum 
besseren Wasserabfluss leicht nach außen geneigt sein (ca. 6 % Gefälle).  

3. Für die Herstellung des Damms können die Aushubböden verwendet werden, wenn sie 

wie oben beschrieben vorbehandelt werden. Der Boden wird hierbei lagenweise einge-
baut und verdichtet. Die Schütthöhe richtet sich nach Art und Größe des Verdichtungs-

gerätes und dem geforderten Verdichtungsgrad des Bodens. Dämme werden von außen 

zur Mitte hin verdichtet. Der Böschungsbereich ist nach Folgendem Verfahren zu erstel-
len: Der Damm wird über das Sohlprofil hinausgeschüttet (ca. 0,8 m) und auf voller Brei-

te verdichtet. Der über das Sohlprofil hinaus eingebaute Boden wird danach wieder ent-

fernt und kann z.B. für die Ausrundung des Dammfußbereiches verwendet werden. Der 
Böschungswinkel des Dammes kann sowohl auf der Luft-, als auch auf der Wasserseite 

mit 1:1,5 angelegt werden. 

4. Jede Einbaulage im Damm ist ordnungsgemäß zu verdichten. Dafür ist ein Verformungs-
modul Ev2 > 45 MN/m² und ein Verhältniswert Ev2/Ev1 < 3,0 mit dem statischen Lastplat-

tendruckversuch nachzuweisen. 

5. Die Böschungen sind mit einem Böschungswinkel von 1:1,5 anzulegen. 
6. Der Abstand von Fundamentaußenkanten bis zur Böschungskrone müssen mindestens 

3 m betragen.  
7. Für die Andeckung der Böschung mit Mutterboden sind möglichst Stabilisierungsmaß-

nahmen zu treffen, da es sich um einen sehr reibungsschwachen Boden handelt. Geeig-

net sind z.B. Faschinen. Der Mutterboden sollte unmittelbar nach Fertigstellung mit ei-
ner Spritzbegrünung versehen werden. 
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11. Beurteilung der Untergrundverhältnisse für den Kanalbau 

11.1 Gründung/Sohlbefestigung 

Es ist damit zu rechnen, dass die Kanalsohlen sowohl im wenig tragfähigen Hanglehm als 
auch im gut tragfähigen Grundgebirge liegen.  

 

Für die Gründung des Kanals und die Verfüllung des Kanalgrabens im Bereich der Leitungs-
zone ist die DIN EN 1610:1997-09 maßgebend. Bei den vorgefundenen Untergrundverhält-

nissen können die Bettungstypen 2 und 3 angewendet werden. Der Gutachter empfiehlt aber 

ausdrücklich die Anwendung von Bettungstyp 1. Dies macht das Einbringen einer Bettungs-
schicht unter der Rohrsohle erforderlich. Die notwendige Mächtigkeit der Bettungsschicht 

wird in den Bereichen, in denen die Sohle von dem steifplastischen Hanglehm aufgebaut 
wird, auf 0,25 m vorgeschätzt. In Trassenabschnitten mit tragfähiger Sohle im Grundgebirge 

beträgt die Bettungsschichtdicke voraussichtlich 0,15 m. Bei schlechter Witterung kann 

auch eine größere Austauschmächtigkeit erforderlich werden, die jedoch erst im Zuge der 
Baumaßnahme durch einen Bodengutachter festgelegt werden kann. Als Austauschmateria-

lien sind Brechkorngemische, Sand-Kies-Gemische oder nach TL Min-StB 2000 geprüfte RC-

Baustoffe der Körnungen 0/32 geeignet. 
 

11.2 Grabenverbau 

Der Hanglehm ist kurzfristig und die Grundgebirgsschichten auch über einen längeren Zeit-
raum standfest (gute Witterung vorausgesetzt).  

 

Bei Baugrubentiefen > 1,25 m können bei der vorliegenden Baumaßnahme nur verbaute 
Kanalgräben angewendet werden. Bei der Wahl der Grabenverbaugeräte ist die DIN 

4124:2002-10 zu beachten. Die Verbaueinheiten müssen dabei in Bereichen mit angrenzen-

den Versorgungsleitungen erschütterungsarm in den Untergrund eingebracht werden kön-
nen. Es ist grundsätzlich darauf zu achten, dass das Erdreich stets Kontakt mit dem Graben-

verbaugerät hat und keine Hohlräume zwischen Grabenverbaugerät und umgebenden Erd-

reich entstehen. Darüber hinaus muss der Verbau den Anforderungen einer „wandernden 
Punktbaustelle“ genügen. 

 
Der Gutachter empfiehlt, den Kanalgrabenverbau auf den erhöhten aktiven Erddruck 

((Ea+E0)/2) zu bemessen.  
 

Im vorliegenden Fall können voraussichtlich übliche und wirtschaftlich einzusetzende Fer-

tigverbauplatten oder andere randgestützte Verbausysteme verwendet werden. Auch der 
innerstädtische Linearverbau ist im vorliegenden Fall geeignet. Wichtiger als die Wahl des 

Verbausystems ist die Sorgfalt bei der Ausführung der Arbeiten. 
 

11.3 Wasserhaltung 

Die Baumaßnahme wird voraussichtlich nicht vom freien Grundwasser tangiert. In den offe-
nen Kanalgräben ist in jedem Fall mit Tagwasser und periodisch auch mit Schichtenwasser 

zu rechnen. Dies macht die Einrichtung einer offenen Wasserhaltung notwendig. Das anfal-

lende Wasser ist über gut ausgefilterte Pumpensümpfe zu entwässern. Bei erhöhtem Andrang 
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ist gegebenenfalls eine Drainage unterhalb der Sohle zu installieren, die das Wasser den 

Pumpensümpfen zuführt. 

 
11.4 Verfüllung des Kanalgrabens  

Wiederverwertung der Aushubböden aus bodenmechanischer Sicht 

Hanglehm und Grundgebirge 
Für die Wiederverwertung der Aushubböden gelten die in Kapitel 10.4 gemachten Angaben. 
 

Angelieferte Verfüllböden 

Für den Einbau in der Verfüllzone sollten ansonsten nur Erdbaumaterialien verwendet wer-
den, deren Kornzusammensetzungen innerhalb der vorgeschriebenen Sieblinienbereiche lie-

gen. Als Einbaumaterial eignen sich kornabgestufte Mineralgemische, gütegeprüfte RC-

Baustoffe oder Sand-Kiese (z.B. 0/45, 0/56). Sollen andere V1 oder V2 Böden verwendet 
werden, sollte dies nur unter bodengutachterlicher Aufsicht erfolgen. 

In der Leitungszone sind generell nur grobkörnige Böden bis zu einem Größtkorn von  

20 mm zu verwenden (vgl. ZTVE). Neben dem Rohr muss ausreichend Raum für den Einsatz 
eines Verdichtungsgerätes vorhanden sein, damit Zwickel seitlich unter dem Rohr ausrei-

chend verfüllt und verdichtet werden können.  
 

 

12. Herstellung befahrbarer Außenbereiche 
Alle Faktoren zusammenfassend ordnet der Gutachter die PKW-Stellplatzanlage der Belas-

tungsklasse Bk1,8 zu. Die RStO 12 schreibt für die Belastungsklasse Bk1,8 bei Asphaltdecken 

und der Bauweise –Asphalttragschicht auf Frostschutzschicht– eine Dicke der Asphalttrag-
schicht von 20 cm vor. Die Gesamtdicke des Oberbaus muss bei den örtlichen Verhältnissen 

nach Auffassung des Gutachters für die Belastungsklasse Bk1,8 60 cm betragen. Dies bedeu-

tet, dass für die Belastungsklasse Bk1,8 eine ungebundene Tragschicht in einer Mächtigkeit 
von mindestens 40 cm notwendig ist. Im Bereich der LKW-Anlieferung sollte die Oberbaudi-

cke auf 70 cm erhöht werden. Auf der Schottertragschicht (oberste ungebundene Trag-

schicht) ist für Belastungsklasse Bk1,8 und Asphaltbauweise ein Verformungsmodul 
Ev2 > 120 MN/m² nachzuweisen. Sofern eine Pflasterdecke hergestellt werden soll, gilt auf 

der obersten ungebundenen Tragschicht ein Verformungsmodul Ev2 > 150 MN/m². 

 
Auf dem Erdplanum gilt allgemein ein Verformungsmodul Ev2 > 45 MN/m². Dass Erdplanum 

wird voraussichtlich im Hanglehm, dem Grundgebirge und in noch aufzufüllenden Schichten 

liegen. 
 

Der auf dem Erdplanum nachzuweisende Verformungsmodul Ev2 > 45 MN/m² und ein Verhält-
niswert Ev2/Ev1 < 3,0 wird auf dem Hanglehm nicht erreicht. Hier ist ein Bodenaustausch in 

einer Dicke von durchschnittlich 20 cm einzukalkulieren. Das Grundgebirge weist in der Re-

gel eine ausreichende Tragfähigkeit auf, die allerdings stark wetterabhängig ist. Auf den 
aufzufüllenden Schichten kann ein ausreichendes Verformungsmodul vorausgesetzt werden, 

wenn der Einbau wie in Kapitel 10.4 beschrieben erfolgt. 
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13. Beurteilungen und Empfehlungen zur Versickerung von Niederschlagswasserabflüssen 

Für den Bau und die Bemessung von Versickerungsanlagen für nicht schädlich verunreinigte 

Niederschlagswässer sind die Hinweise des Arbeitsblatts DWA-A 138 der Deutschen Vereini-

gung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) zu beachten. In diesem Arbeits-
blatt wird für dezentrale Versickerungsanlagen (Einzelanlagen) ein Durchlässigkeitsbeiwert 

(kf-Wert) des Untergrundes im Bereich zwischen 5,0 x 10-6 m/s und 5,0 x 10-3 m/s gefordert. 

Für kombinierte Anlagen sind auch Durchlässigkeitsbeiwerte bis 1,0 x 10-6 m/s zulässig. 
 

In vier von sechs Bohrungen (KRB 10, KRB 13, KRB 15 und KRB 16) liegen die ermittelten 

kf-Werte innerhalb des von der DWA empfohlenen Intervalls. Versickerungswirksame Schicht 
ist das Grundgebirge in Form eines Schluffsteins. Der Grundwasserflurabstand kann mit 

> 5 m angenommen werden. Ein ausreichender Sickerraum von mindestens 1 m unterhalb 

einer Versickerungsanlage kann somit eingehalten werden. Die Niederschlagsabflüsse von 
den Dachflächen des Vollsortimenters können als unbedenklich, die von den Stellplatzflä-

chen als tolerierbar eingestuft werden. Ausreichende Abstände (gemäß den Hinweisen des 

Arbeitsblatts DWA-A 138) zu Gebäuden und Grundstücksgrenzen können eingehalten wer-
den.  

 

Aus gutachterlicher Sicht sind die Voraussetzungen für eine Versickerung von Nieder-
schlagswässern in den Untergrund im untersuchten Grundstücksbereich gegeben. 

Der Unterzeichner empfiehlt, die Niederschlagsabflüsse im südlichen und südwestlichen Teil 
der Baumaßnahme über Rigolen in den Untergrund zu versickern. Die Rigolen sollten, aus-

gehend von der jetzt vorhandenen Geländeoberkante, ca. 3,5 m in den Untergrund einbin-

den. Die Rigolen sind in einem Abstand von > 5 m zur Bundestraße 237 und mit ihrer 
Längsachse hangparallel zu platzieren.  

 

Für die Dimensionierung der Rigolen ist ein mittlerer kf-Wert = 3,5 x 10-5 m/s anzusetzen. 
Eine überschlägige Berechnung ergibt, dass für 1000 m² angeschlossen Fläche eine Rigole 

mit folgenden Abmessungen notwendig ist: 

 
Länge 20,4 m 

Breite 1,5 m 

Tiefe 3,5 m (davon 3 m Kies) 
 

Nach Festlegung der genauen Rigolenstandorte sollten noch einmal ca. vier Bohrungen mit 

Versickerungsversuchen durchgeführt werden, um die Annahmen abzusichern. Das Anlegen 
von Schürfen ist nicht notwendig. Die Rigolen sind nach deren Auskofferung, noch vor dem 

Verfüllen mit Kies, von einem Bodengutachter abnehmen zu lassen.  
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14. Schlussbemerkungen 

Über die Baugrundsituation liegen nach Maßgabe der DIN 1054 ausreichende Aufschlüsse 

vor. Lediglich an den geplanten Rigolenstandorten sollten noch Nachuntersuchungen in 
geringem Umfang durchgeführt werden. Unter Umständen muss dann der kf-Wert etwas an-

gepasst werden. 

 
Es fällt der ausführenden Rohbauunternehmung die Sorgfaltspflicht zu, vor Herstellung der 

Gründungskörper den Baugrund laufend zu beurteilen. Durch den Baubetrieb verursachte 

Aufweichungen oder Auflockerungen der Gründungssohle sind durch Verdichtung der Böden 
rückgängig zu machen bzw. es sind ungeeignete oder aufgeweichte Böden auszutauschen. 

Bei Unklarheiten ist ein Bodengutachter unverzüglich zu konsultieren. 
 

Eingebrachte Böden, die überbaut werden, sind vor der Überbauung unbedingt auf ihre Ver-

dichtung zu überprüfen.  
 

Das Gutachten basiert auf den im Gelände ermittelten Befunden und ist nur in seiner Ge-

samtheit verbindlich. Der Aufbau des Untergrundes zwischen den abgeteuften Sondierungen 
wurde interpoliert. Dies muss nicht mit den tatsächlichen Verhältnissen übereinstimmen. 

Sollte während der Tiefbauarbeiten eine andere als die in dem vorliegenden Gutachten auf-

geführte Untergrundsituation angetroffen werden, ist der Gutachter unverzüglich zu benach-
richtigen um weitere Empfehlungen einzuholen.  

 

Wipperfürth, den 23.08.2018 
Slach & Partner mbB Beratende Ingenieure 

 
Diplom Geologe Jean-Claude Slach 
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Anlage 1 

 
Lageplan mit Eintrag der Bohrpunkte 
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Anlage 2: 

 
Bohrprofile und Rammdiagramme 
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feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 1.20 (322.37)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 2.00 (321.57)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt

8/1 0.40

8/2 1.20

8/3 2.00

B a u g r u n d  i m  B e r e i c h  d e s  G e b ä u d e s

g e p la n te  O K F F E G  =  3 2 3 ,0  m  N N
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m NN

321.0

321.5

322.0

322.5

323.0

323.5

324.0

324.5

325.0

325.5

326.0

326.5

327.0

327.5

328.0

328.5

329.0

mNN

315.00

315.50

316.00

316.50

317.00

317.50

318.00

318.50

319.00

319.50

320.00

320.50

321.00

321.50

322.00

322.50

323.00

323.50

324.00

322,56 m

D P H  1 2

036912151821242730
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

Schlagzahlen je 10 cm

317,82 m

D P H  1 5

036912151821242730
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

Schlagzahlen je 10 cm

K R B  9

327,55 m NN

 0.30 (327.25)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 0.70 (326.85)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 1.40 (326.15)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt

9/1 0.30

9/2 0.70

9/3 1.40

K R B  1 0

325,71 m NN

 0.30 (325.41)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 0.90 (324.81)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 1.70 (324.01)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt, mit Versickerungsversuch

10/1 0.30

10/2 0.90

10/3 1.70
K R B  1 1

323,11 m NN

 0.40 (322.71)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 1.20 (321.91)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 2.00 (321.11)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt, mit Versickerungsversuch

111 0.40

11/2 1.20

11/3 2.00

K R B  1 2

322,56 m NN

 0.40 (322.16)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 1.10 (321.46)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 2.00 (320.56)

Schluffstein,
zersetzt,
halbfest, feucht,
braun

 3.50 (319.06)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt

12/1 0.40

12/2 1.10

12/3 2.00

12/4 3.50

K R B  1 3

323,59 m NN

 0.20 (323.39)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 0.60 (322.99)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 1.40 (322.19)

Schluffstein,
zersetzt,
halbfest, feucht,
braun

 2.30 (321.29)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt, mit Versickerungsversuch

13/1 0.20

13/2 0.60

13/3 1.40

13/4 2.30

K R B  1 5

317,82 m NN

 0.30 (317.52)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 1.80 (316.02)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 2.80 (315.02)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt, mit Versickerungsversuch

15/1 0.30

15/2 2.10

15/3 3.20

K R B  1 6

318,91 m NN

 0.30 (318.61)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 1.80 (317.11)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 3.70 (315.21)

Schluffstein,
zersetzt-stark
entfestigt,
feucht, braun

kein Bohrfortschritt, mit Versickerungsversuch

16/1 0.30

16/2 1.80

16/3 3.70

K R B  1 4

320,81 m NN

 0.30 (320.51)

Auffüllung,
Mutterboden,
Schluff, tonig,
feinsandig,
weich, feucht,
dunkelbraun

AMu

 1.60 (319.21)

Hanglehm, Schluff,
tonig, kiesig,
steif, feucht,
braun

 2.20 (318.61)

Schluffstein,
zersetzt,
halbfest, feucht,
braun

kein Bohrfortschritt, mit Versickerungsversuch

14/1 0.30

14/2 1.60

14/3 2.20

B a u g r u n d  i m  A u ß e n b e r e i c h B a u g r u n d  i m  A u ß e n b e r e i c h
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Ergebnisse der Versickerungsversuche 
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Slach & Partner mbB Beratende Ingenieure

Versickerungsversuche im Gelände (Open-End-Tests)

zur Bestimmung der Durchlässigkeitsbeiwerte

Auftrag Nr.:  19-5931, BV Neubau Vollsortimenter mit Stellplatzanlagen

Ort:    Bundestraße 237 in Hückeswagen

Datum: 07.08.2019

Bohrung T r h Zeit Wasser- Q Kf

menge

m mm m min l m³/s m/s

KRB 10 1,7 25 1,5 8 2,55       5,3E-06 2,6E-05

KRB 11 2,0 25 2,0 24 0,27       1,9E-07 6,8E-07

KRB 13 2,3 25 1,0 6 3,49       9,7E-06 7,1E-05

KRB 14 2,2 25 2,5 31 0,08       4,3E-08 1,3E-07

KRB 15 3,2 20 2,0 7 2,68       6,4E-06 2,9E-05

KRB 16 3,7 20 2,5 3 3,66       2,0E-05 7,4E-05

T -  Tiefe des Bohrloches

r -  Brunnenradius, mm

h -  Wasserstandshöhe, m

Q -  Wasserzugabe in m³/s, zum Konstanthalten des Wasserspiegels

Kf - Durchlässigkeitsbeiwert für die Bemessung der Versickerungsanlage, m/s
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Prüfberichte der Eurofins Umwelt West GmbH 
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Prüfberichtsnummer: AR-19-AN-030846-01
Seite 1 von 7

Eurofins Umwelt West GmbH
Vorgebirgsstrasse 20
D-50389 Wesseling

Tel. +49 2236 897 0
Fax +49 2236 897 555
info.wesseling@eurofins-umwelt.de
www.eurofins.de/umwelt.aspx

GF: Dr. André Bartholome, Dr. Thomas Henk,
Veronika Kutscher, Dr. Heinrich Ruholl,
Dr. Sebastian Witjes
Amtsgericht Köln HRB 44724
USt.-ID.Nr. DE 121 85 3679

Bankverbindung: UniCredit Bank AG
BLZ 207 300 17
Kto 7000001950
IBAN DE37 2073 0017 7000 0019 50
BIC/SWIFT HYVEDEMME17

Eurofins Umwelt West GmbH - Vorgebirgsstrasse 20 - D-50389 - Wesseling

Slach & Partner mbB Beratende Ingenieure
Felderweg 12
51688 Wipperfürth

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 01942447
Prüfberichtsnummer: AR-19-AN-030846-01

Auftragsbezeichnung: 19-5931

Anzahl Proben: 2
Probenart: Boden
Probenahmedatum: 07.08.2019
Probenehmer: Auftraggeber

Probeneingangsdatum: 12.08.2019
Prüfzeitraum: 12.08.2019 - 21.08.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür keine Gewähr übernommen. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur
vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS
UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in der
Urkundenanlage (D-PL-14078-01-00) aufgeführten Umfang.

Jessica Bossems Digital signiert, {{SIGNATURE_DATE}}
Prüfleiterin {{SIGNATURE_BY}}
Tel. +49 2236 897 202 {{SIGNATURE_TITLE}}

21.08.2019
Jessica Bossems
Prüfleitung
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenmenge inkl.
Verpackung

AN LG004 DIN 19747: 2009-07

Fremdstoffe (Art) AN LG004 DIN 19747: 2009-07

Fremdstoffe (Menge) AN LG004 DIN 19747: 2009-07

Siebrückstand > 10mm AN LG004 DIN 19747: 2009-07

Rückstellprobe AN Hausmethode

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz
Trockenmasse AN LG004 DIN EN 14346: 2007-03

Anionen aus der Originalsubstanz
Cyanide, gesamt AN LG004 DIN ISO 17380: 2006-05

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01#

Arsen (As) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Blei (Pb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Cadmium (Cd) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Chrom (Cr) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Kupfer (Cu) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Nickel (Ni) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Quecksilber (Hg) AN LG004 DIN EN ISO 12846:
2012-08

Thallium (Tl) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Zink (Zn) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
Glühverlust AN LG004 DIN EN 15169: 2007-05

TOC AN LG004 DIN EN 13137: 2001-12

EOX AN LG004 DIN 38414-S17: 2017-01

Schwerflüchtige lipophile
Stoffe

AN LG004 LAGA KW/04: 2009-12

Kohlenwasserstoffe C10-C22 AN LG004
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2009-12

Kohlenwasserstoffe C10-C40 AN LG004
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2009-12

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

kg

g

100 g

0,1 Ma.-%

0,5 mg/kg TS

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 Ma.-% TS

0,1 Ma.-% TS

1,0 mg/kg TS

0,02 Ma.-%

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

MP 1
07.08.2019
019161542

1,0

nein

0,0

nein

731

87,6

< 0,5

8,6

125

0,2

28

15

30

0,48

< 0,2

89

2,8

0,3

< 1,0

< 0,02

< 40

< 40

MP 2
07.08.2019
019161543

1,8

nein

0,0

ja

< 100

92,6

< 0,5

11,4

34

0,3

37

23

59

< 0,07

< 0,2

103

2,9

< 0,1

< 1,0

< 0,02

< 40

< 40
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Parameter Lab. Akkr. Methode
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz

Benzol AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

Toluol AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

Ethylbenzol AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

m-/-p-Xylol AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

o-Xylol AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

Summe BTEX AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

Isopropylbenzol (Cumol) AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

Styrol AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

Summe BTEX + Styrol +
Cumol

AN LG004 HLUG HB Bd.7 Teil 4:
2000-08

LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

trans-1,2-Dichlorethen AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

cis-1,2-Dichlorethen AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

Chloroform (Trichlormethan) AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

1,1,1-Trichlorethan AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

Tetrachlormethan AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

Trichlorethen AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

Tetrachlorethen AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

1,1-Dichlorethen AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

1,2-Dichlorethan AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

Summe LHKW (10
Parameter)

AN LG004 DIN ISO 22155: 2006-07

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

MP 1
07.08.2019
019161542

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

MP 2
07.08.2019
019161543

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)



Prüfberichtsnummer: AR-19-AN-030846-01
Seite 4 von 7

Parameter Lab. Akkr. Methode
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthylen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoren AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Phenanthren AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Anthracen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Pyren AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]anthracen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Chrysen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[b]fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[k]fluoranthen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]pyren AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Indeno[1,2,3-cd]pyren AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Dibenzo[a,h]anthracen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[ghi]perylen AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 16 EPA-PAK
exkl.BG

AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin exkl.BG

AN LG004 DIN ISO 18287: 2006-05

PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 52 AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 101 AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 153 AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 138 AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 180 AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

Summe 6 DIN-PCB exkl. BG AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

PCB 118 AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

Summe PCB (7) AN LG004 DIN EN 15308: 2016-12

Physikal.-chem. Kenngrößen aus 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert AN LG004 DIN 38404-C5: 2009-07

Temperatur pH-Wert AN LG004 DIN 38404-C4: 1976-12

Leitfähigkeit bei 25°C AN LG004 DIN EN 27888: 1993-11

Wasserlöslicher Anteil AN LG004 DIN EN 15216: 2008-01

Gesamtgehalt an gelösten
Feststoffen

AN LG004 DIN EN 15216: 2008-01

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Fluorid AN LG004 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07

Chlorid (Cl) AN LG004 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07

Sulfat (SO4) AN LG004 DIN EN ISO 10304-1:
2009-07

Cyanide, gesamt AN LG004 DIN EN ISO 14403 (D6):
2002-07

Cyanid leicht freisetzbar /
Cyanid frei

AN LG004 DIN EN ISO 14403 (D6):
2002-07

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

°C

5 µS/cm

0,15 Ma.-%

150 mg/l

0,2 mg/l

1,0 mg/l

1,0 mg/l

0,005 mg/l

0,005 mg/l

MP 1
07.08.2019
019161542

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

0,06

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

0,06

0,06

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

8,1

23,3

23

< 0,15

< 150

< 0,2

< 1,0

1,6

< 0,005

< 0,005

MP 2
07.08.2019
019161543

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

< 0,01

(n. b.) 1)

< 0,01

(n. b.) 1)

8,2

23,7

13

< 0,15

< 150

< 0,2

< 1,0

3,7

< 0,005

< 0,005
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Antimon (Sb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Arsen (As) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Barium (Ba) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Blei (Pb) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Cadmium (Cd) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Chrom (Cr) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Kupfer (Cu) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Molybdän (Mo) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Nickel (Ni) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Quecksilber (Hg) AN LG004 DIN EN ISO 12846:
2012-08

Selen (Se) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Zink (Zn) AN LG004 DIN EN ISO 17294-2:
2005-02

Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Gelöster org. Kohlenstoff
(DOC)

AN LG004 DIN EN 1484: 1997-08

Phenolindex,
wasserdampfflüchtig

AN LG004 DIN EN ISO 14402 (H37):
1999-12

Probenbezeichnung
Probenahmedatum/ -zeit
Probennummer

BG Einheit

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0003 mg/l

0,001 mg/l

0,005 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0002 mg/l

0,001 mg/l

0,01 mg/l

1,0 mg/l

0,010 mg/l

MP 1
07.08.2019
019161542

< 0,001

< 0,001

0,001

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

< 0,005

< 0,001

< 0,001

< 0,0002

< 0,001

< 0,01

< 1,0

< 0,010

MP 2
07.08.2019
019161543

< 0,001

< 0,001

0,003

< 0,001

< 0,0003

< 0,001

< 0,005

< 0,001

< 0,001

< 0,0002

< 0,001

< 0,01

< 1,0

< 0,010

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors
# Aufschluss mittels temperaturregulierendem Graphitblock

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die mit LG004 gekennzeichneten
Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14078-01-00 akkreditiert.
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Probennummer 019161542
Probenbeschreibung MP 1

Probenvorbereitung

Probenehmer Auftraggeber
Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor: Nein

Fremdstoffe (Menge): 0,0 g
Fremdstoffe (Art): nein
Siebrückstand > 10mm: nein
Siebrückstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch: Fraktionierendes Teilen
Rückstellprobe: 731 g

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) ****)

Nr. DK0 DKI, II,
III

REK Parameter Zerkleinern **) Trocknen Feinzerkleinern ***) Probenmenge

0 X X X Trockenmasse < 5 mm Nein Nein 15 g

1.01 X X Glühverlust < 5 mm 40 °C < 150 µm 10 g

1.02 X X TOC < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

2.01 X BTEX Originalprobe
(Stichprobe)

Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol

2.02 + 2.04 X X PAK/PCB < 5 mm Nein Nein 12,5 g

2.03 X MKW (C10 -
C40)

< 5 mm Nein Nein 20 g

2.07 X X Lipophile Stoffe < 5 mm Verreiben mit
Natriumsulfat

Nein 20 g

2.08 - 2.14 X Metalle,
Königswasser-
aufschluss

< 5 mm 40 °C < 150 μm 3 g

3.01 - 3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm Nein Nein 100 g

1.01/1.02 *) X X C-elementar < 5 mm 40 °C < 150 μm 2 g

1.01/1.02 *) X X AT4 < 10 mm Nein Nein 300 g

1.01/1.02 *) X X GB21 < 10 mm Nein Nein 200 g

1.01/1.02 *) X X Brennwert < 5 mm 105 °C < 150 μm 5 g

*) Zusatzparameter bei Überschreitung der genannten Grenzwerte
**) Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen
***) Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen
****) Maximalumfang; gilt nur für die beauftragten Parameter



Prüfberichtsnummer: AR-19-AN-030846-01
Seite 7 von 7

Probenbegleitprotokoll nach DIN 19747 - Juli 2009 - Anhang A

Probennummer 019161543
Probenbeschreibung MP 2

Probenvorbereitung

Probenehmer Auftraggeber
Probenahmeprotokoll (von der Feldprobe zur Laborprobe) liegt vor: Nein

Fremdstoffe (Menge): 0,0 g
Fremdstoffe (Art): nein
Siebrückstand > 10mm: ja
Siebrückstand wird auf < 10mm zerkleinert und dem Siebdurchgang beigemischt.
Probenteilung / Homogenisierung durch: Fraktionierendes Teilen
Rückstellprobe: < 100 g

Probenaufarbeitung (von der Prüfprobe zur Messprobe) ****)

Nr. DK0 DKI, II,
III

REK Parameter Zerkleinern **) Trocknen Feinzerkleinern ***) Probenmenge

0 X X X Trockenmasse < 5 mm Nein Nein 15 g

1.01 X X Glühverlust < 5 mm 40 °C < 150 µm 10 g

1.02 X X TOC < 5 mm 40 °C < 150 µm 2 g

2.01 X BTEX Originalprobe
(Stichprobe)

Nein Nein 20 g + 20 ml Methanol

2.02 + 2.04 X X PAK/PCB < 5 mm Nein Nein 12,5 g

2.03 X MKW (C10 -
C40)

< 5 mm Nein Nein 20 g

2.07 X X Lipophile Stoffe < 5 mm Verreiben mit
Natriumsulfat

Nein 20 g

2.08 - 2.14 X Metalle,
Königswasser-
aufschluss

< 5 mm 40 °C < 150 μm 3 g

3.01 - 3.21 X X X Eluat Nein/ < 10 mm Nein Nein 100 g

1.01/1.02 *) X X C-elementar < 5 mm 40 °C < 150 μm 2 g

1.01/1.02 *) X X AT4 < 10 mm Nein Nein 300 g

1.01/1.02 *) X X GB21 < 10 mm Nein Nein 200 g

1.01/1.02 *) X X Brennwert < 5 mm 105 °C < 150 μm 5 g

*) Zusatzparameter bei Überschreitung der genannten Grenzwerte
**) Zerkleinern mittels Backenbrecher mit Wolframkarbid-Backen
***) Feinzerkleinerung mittels Laborbackenbrecher BB51 mit Wolframkarbid-Backen
****) Maximalumfang; gilt nur für die beauftragten Parameter




